
Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geslau

am: Montag, den 03.03.2008

in: Geslau, im Sitzungsraum des Rathauses

Die Sitzung ist öffentlich!

Beginn: 19.30 Uhr

Vorsitzender: 1. Bgm. Dieter Mohr

Protokoll: S. Preiß

Anwesend: Von den 13 Mitgliedern des Gemeinderates (einschl. Vorsitzender)
sind 12 anwesend.

Außerdem die Ortssprecher: Walter Ehnes, Bernd Fetz
Ortssprecher Heinz Siller ist ab Punkt 4.) anwesend.

entschuldigt: GR Johann Keitel

Der Vorsitzende begrüßt die Gemeinderäte und Ortssprecher, sowie die Zuhörer. Er stellt fest, dass
ordnungsgemäß geladen wurde und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist.

Vorab gibt der Vors. einige Informationen zur gestrigen Kommunalwahl. Bgm. Mohr zeigt sich erfreut
darüber, dass alle acht bisherigen GR-Kandidaten wieder gewählt wurden. Er spricht den Gemeinde-
räten seinen Glückwunsch zur Wiederwahl aus, sowie den neu in den Gemeinderat gewählten
Personen seine Glückwünsche zur Wahl.
Das Ergebnis wird dann auch im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht.

2. Bgm. Friedrich Schwab hat die angenehme und ehrenvolle Aufgabe Dieter Mohr zu gratulieren.
Zum Einen, nachträglich zum Geburtstag und insbesondere zum gestrigen grandiosen Wahlerfolg.
2. Bgm. F. Schwab betrachtet dies als Zeichen, dass hervorragende Arbeit geleistet wurde und
wünscht ihm Mut, Kraft und Freude bei allen künftigen Aufgaben und Herausforderungen.

Punkt 1.) Genehmigung Protokoll der Sitzung vom 04.02.2008
Das Protokoll der Sitzung vom 05.02.2008 wurde an die Gemeinderäte ausgehändigt. Es wurden keine
Einwendungen vorgetragen. Das Protokoll gilt somit als genehmigt.

Punkt 2.) Auftragsvergabe Straßensanierung ST 2250 / Richtung Binzwangen
Für die Sanierung der GV-Straße von der ST 2250 Richtung Binzwangen liegen zwei Angebote vor:
1.) Fa. Luley, Wernberg 51.891,14 €
2.) Fa. Geuder, Neusitz 39.562,74 €
Der GR beschließt einstimmig die Sanierungsarbeiten für diesen Streckenabschnitt von der
Firma Geuder, Neusitz ausführen zu lassen.

Aufgetretene Risse in der GV-Straße Richtung Cadolzhofen sollen mit Fugenvergussmasse zugemacht
werden.

Punkt 3.) Gemeindliche Stellungnahme zu Bauplänen
Dem Gemeinderat werden folgende Baupläne zur Stellungnahme vorgelegt:



1.) Christian Klenk, Pfarrgasse, Geslau
Dachausbau
Der GR stimmt dem Bauvorhaben einstimmig zu.

2.) Hans u. Lina Ettmeyer, Geslau
Sanierung einer Scheune – Änderung der Dachform
Diesem Bauvorhaben stimmt der GR einstimmig, bei 1 Enthaltung zu.

3.) Andrea Hahn u. Holger Litzl, Lauterbach
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport in Geslau
Das Bauvorhaben ist im Bereich des Genehmigungsfreistellungsverfahrens. Eine Bestätigung des
Planungsbüros, dass die Festsetzungen des Bebauungsplanes eingehalten werden, ist noch vorzulegen.
Vorbehaltlich dessen, dass die Festsetzungen des Bebauungsplanes eingehalten werden stimmt
der GR diesem Bauvorhaben ebenfalls einstimmig bei 1 Enthaltung zu.

Punkt 4.) Bekanntmachungen, Wünsche und Anträge
Für folgende Gewässerabschnitte im Gemeindebereich liegt die Genehmigung des Landratsamtes zur
Biberdammentfernung vor:

- Karrachbach
- Mühlbach (Wilfingbach)
- Teilbereiche des Lauterbachs zwischen der Gemeindegrenze Geslau und dem Auslauf der

Kläranlage Lauterbach
- Aidenauer Bach im Bereich zwischen der GV-Straße Reinswinden – Gunzendorf
- Teilbereiche des Oedenbaches zwischen der Gemeindegrenze zu Windelsbach und der

Gemeindegrenze zu Colmberg

- Bezüglich dem Ausbau der GVStraße Oberndorf Richtung Morlitzwinden hat sich Herr MdL
Klaus-Dieter Breitschwert schriftlich beim Regierungspräsidenten Herrn Dr. Thomas Bauer für
die Belange der Gemeinden Geslau und Buch a.W. eingesetzt.

- Der Restzuschuss für die Abwasseranlage BA 14 in Höhe von 86.677,08 € wurde im Februar
ausbezahlt.

- Straßensperrung am Energietag (27. April 2008) in Hürbel
Bgm. Mohr gibt die Anordnung an Herrn Siller weiter.

- Open-Air-Kino mit der N-Ergie
Dieses angedachte Projekt musste aus verschiedenen terminlichen Gründen wieder abgesagt
werden.

- Angebot für Klärschlammentsorgung von der Fa. Wedel.
Nachdem auch dieses Jahr wieder der Klärschlamm aus der Anlage in Geslau ausgebracht
werden muss, wurde ein Angebot von der Fa. Wedel über die Ausbringung des Klärschlamms
eingeholt.
Informativ teilt der Vors. mit, dass am kommenden Freitag der Spatenstich für die
Klärschlammentsorgung in Marktbergel sein soll. Ab wann hier jedoch angeliefert werden
kann ist noch unklar.

- Bgm. Mohr erinnert an das Konzert des Bürgermeisterchores im Landkreis Ansbach am
Sonntag, den 27. April 2008 in der Kirche in Geslau. Beginn ist um 19.30 Uhr



- Informativ verliest der Vors. ein Schrb. von Kultur am Schloss in Ansbach mit dem Angebot
und der Möglichkeit eines Theatergastspiels vor Ort.
Dazu sollen noch nähere Informationen eingeholt werden.

GR Walter Ettmeyer erkundigt sich nach dem Sachstand zu den Schäden und
Geruchsbelästigungen an den Pumpwerken in den OT Kreuth und Dornhausen.
Dazu fand am 25.02.08 ein Ortstermin mit Bgm. Mohr, GR Werner Obermeyer, dem Klärwärter
Günther Krauß und Herrn Zenker, Büro Biedermann statt.
Das dazu von Herrn Zenker gefertigte Protokoll wird dem GR zur Kenntnis gebracht.
Außerdem nahm Bgm. Mohr zwischenzeitlich Verbindung mit der Fa. Jäkle Chemie auf.
Die Problematik der Schwefelwasserstoffbelastung gibt es häufiger.
Von der Fa. Jäkle-Chemie wird ein Chemikalienzusatz angeboten, der hier Abhilfe schaffen soll.
Es wurde sich kurzfristig dazu entschieden, den Chemikalienzusatz in den nächsten Wochen in
diesen beiden Pumpwerken auszuprobieren (Verbrauch: 10 kg pro Woche).
Die Kosten für ein Dosiergerät würden bei mindestens 3.000 € liegen.
Welche weiteren Schritte unternommen werden können ist noch abzuklären.

- Allen Unternehmern und Gewerbetreibenden in der Gemeinde Geslau wurde das vom IHK-
Gremium Rothenburg erstellte Standortleitbild zugesandt und zu einer Vorstellung mit
Diskussion am 25. Febr. 2008 ins Rathaus eingeladen. Von den insgesamt rd. 30 eingeladenen
Unternehmern waren an diesem Abend 3 anwesend.

Zuhörer Horst Held möchte wissen, ob der Beschluss jetzt feststeht, dass die Erschließungsstraße jetzt
neben seinem Anwesen gebaut wird? Außerdem möchte er wissen, weshalb der Plan dahingehend
geändert wurde, dass die geplante Straße jetzt einige Meter weiter östlich verläuft?
Bgm. Mohr antwortet, dass zur weiteren Vorgehensweise noch kein Beschluss gefasst wurde. Es steht
also noch nicht fest, ob die Planung so aufrecht erhalten wird, oder ob den Einsprüchen der Anlieger
stattgegeben wird. Die Änderung der Trasse ist damit begründet, dass sie sich

a) auf Gemeindegrund befindet und
b) die Strecke kürzer ist.

Ende der öffentlichen Sitzung: 20.30 Uhr

Der Vorsitzende: Protokoll:


